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Die Eule-Orgel der Abteikirche Marienstern wurde am 12. 10. 1997 geweiht.
Sie besitzt 1326 Pfeifen (20 Reg.) und hat folgende Disposition:

I. Manual (Hauptwerk):



 II. Manual (Schwellwerk):
Prinzipal

8’


Gedackt


8’

Rohrflöte

8’


Viola da Gamba

8’

Oktave


4’


Flauto amabile

8’

Koppelflöte 

4’


Spitzflöte

4’

Sesquialter
2fach



Flauto dolce

4’

Vorabzug
        2 2/3’


Gemshorn

2’
Mixtur

4fach



Terz

        1 3/5’
Vorabzug

2’


Zimbel

3fach
- Tremulant I -




Vorabzug
        1 1/3’






Vox humana

8’






- Tremulant II -
Pedal: 

 
Koppeln:

Subbaß
             16’



II-I
Octavbaß
 8’



 I-Ped.
Baßflöte

 8’



II-Ped
Choralbaß
 4’


  ( als Züge und Tritte)
Fagott
             16’
Korbinian Maier, geb. 1978 in München, erhielt seinen ersten Klavierunterricht mit 6 Jahren. Mit 15 Jahren wurde er Organist in seiner Heimatpfarrei Vaterstetten, in der er sich bis 2003 kirchenmusikalisch engagierte. Ab dem 17. Lebensjahr erhielt er regelmäßigen Orgelunterricht bei Elmar Jahn und später bei Stefan Lehrndorfer, München. Nebenbei bildete er sich durch das Begleiten verschiedener Vokalsolisten und Instrumentalisten weiter. Ab 1999 absolvierte er eine kirchenmusikalische Ausbildung am Dom zu Freising bei DMD Wolfgang Kiechle, die er im Frühjahr 2002 mit dem Examen für nebenberufl. Kirchenmusiker (C) erfolgreich abschloss. Von 2000 bis 2001 war er Kirchenmusiker der Pfarrei St. Stephan in Putzbrunn. Ab Sept. 2001 absolvierte Korbinian Maier ein Gaststudienjahr an der Hochschule für Kirchenmusik in Regensburg, mit Schwerpunkt Orgel und Liturgisches Orgelspiel bei Rudolf Fischer. Seit Juli 2002 ist Korbinian Maier Kirchenmusiker der Pfarrei St. Konrad in Haar. Neben seinen vielfältigen Aufgaben in der Kirchenmusik engagiert er sich für die Erhaltung und Pflege der Orgeln in der Pfarrei. Nachdem er bereits beratend am Neubau der Sandtner-Orgel der Pfarrkirche Vaterstetten beteiligt war, konnte  er weitere Erfahrungen im Bereich Intonation bei der Fa. Redeker & Kreuzer, München, sowie beim Oberösterreichischen Orgelbau Helmut Kögler in St. Florian bei Linz sammeln.
Im September 2002 nahm K. Maier am „Sommer-Orgelkurs-Altötting“ im Fach Orgel-Improvisation bei den derzeit amtierenden Domorganisten Hans Leitner (München) und Ludwig Ruckdeschel (Passau), teil.

Seit 1996 konzertierte er regelmäßig in seiner Heimatpfarrei. Konzertreisen führten ihn u. a. nach Kassel und ins Trentino.
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Feierliche Vesper
mit meditativer Orgelmusik

in der Abteikirche

St. Marienstern

Sonntag, 18. Juli 2004, 16.30 Uhr
mit den Schwestern der 

Zisterzienserinnen-Abtei

An der Orgel:

Korbinian Maier,  München
Ablauf der Vesper
Einzug: Orgel  F. Couperin – Plein jeu aus der  II. Messe
(Begrüßung –  Instructio zu den Wechselgesängen)

Eröffnung:

GL  683
Hymnus: 

GL  642

Orgel:

J. S. Bach: „Liebster Jesu wir sind hier“ BWV 731
1. Psalm:

GL  649
Orgel:

F. Couperin: Recit de Chromhorne aus der II. Messe
2. Psalm:

GL  650

Orgel:

Improvisation über Amen – Halleluja GL  686
3. Psalm: 

GL  686 (Amen-Halleluja)
Lesung
Antwortgesang:
GL  651
Magnificat:

GL  688 mit Aussetzung des Allerheiligsten
Fürbitten     ( gesprochen)
Vater unser  (gesprochen)
Eucharistischer Segen
Schlusslied:   
GL  588
mit anschließender Orgelimprovisation zum Auszug
Ein Herzliches Vergelt’s Gott
an die Schwestern der Abtei St. Marienstern,
Pfarrer Gerald Kluge mit
der Pfarrei St. Laurentius, Radeberg
und allen, die zum Gelingen

dieser Vesper beigetragen haben!
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